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Änlaeüslioh der letzten "National .roduoed in Canada 

exhibition" im Februar d .J . hatte Leitung beschlossen, 

in Zukunft die Jaehrliehe Ausstellung von Februar-Termin 

auf den Oktober - Termin zu verlegen. Infolgedessen haben 

in diesem Jahre innerhalb von neun Monaten zwei üusstellun-
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gen statt efunden, und zwar ist die zweite diesjaehrige ..uü-
ate Illing in der ^jeit vom 7 . bis 17. N0Tember abgehalten 

ii 6 fettet?: tfiß'ifie* Im 6*6 UM&MLMHMMhMHMM• N ¥ '<* « ' '* 
worden. 

Das allgeri ine Urteil ueber die Ausstellung lautete: 

Groesser und besser als alle frueheren. ;.usdehnung, Aufmachung 

und Besucherzahl wiesen wiederum Fortschritte gegenüber den 

frueheren Veranstaltungen auf. Ausstellungsort war wieder 

das bekannte uuq Life Building, das im «Zentrum der ötadt 

liegt und den ontrealem als der gegebene ^ussUlluiif aort 

1 mer vertrauter wird. 

2ur ^.roeffftung der ^usstellun i war der Gouverneur der 

Provinz uebeo erschienen, dem der Buergerneister von 

Montreal, der Vorsitzen se der kanadischen Fabrik^ntenvereini-

gung und andere fuehren e -e: soenliohkeiten aus olitik und 

Industrie zur weite standen. Der ^roeffnungaakt war gross 

aufgezogen: &ine UlliUerkapelle, eine schottische Dudel-

sackpfeifer kape lie, Verbreitung der Reden und Musikdarbie-

tungen durch etwa 40 -ender des kanadischen Lundfunknetzes 

ete. 
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In noch hoe hernia Hasse als in f rue her en Jahren, ver-

mittelte die Ausstellung ein Bild der wachsenden Vielseitig-

keit der kanadischen Industrie, ü-llerdinr» gab es auch zahl-

reiche, zum Teil recht ausgedehnte bt?«m<iet die zwar sehr de-

korativ wirkten, aber mit der kanadischen Industrie eigentlich 

niohts zu tun hatten; z.B. eine grosse ochau des hiesigen 

Vereins der ^quarlenliebhaber, die ihre ^anialungen an tropi-

schen Fischen zeigten. - Tr pische Fische in Hauaaquarien sind 

bekanntlich zurzeit die gros«* Üode auf diesem Kontinent.— * 
t . 

Ferner Sonderausstellungen einer Gruppe von kanadischen Kuenst-

lern; der hiesigen Kunstschule, der hotographen-Vere ine, i rbei-

ten der wchueler einer technischen Abendschule und dergleichen. 

Die rovinzialregicrung von s.ueheo lieferte einige gut ausge-

stattete ^tuende, in denen die Mineraliensohaetze, das Forst-

wesen, das «iedlung «wesen und die Fischerei wirkung svoll ver-

anschaulicht wurden. 

-wuT die Herausgabe eines ^usstellunrs-Kataloges hat% die 

Leitung verzichtet, wahrscheinlich aus Jparsarakeitsgruenden. 

Prospekte und Drucksochsn wurden nur von sehr wenigen, neist 

unbedeuten en Finaen verteilt. 

Der Besuch war ausgezeichnet; genaue fahlen sind auch in 

diöu&ia Jahre nicht bekanntgegeben worden, jedoch hat die .uus-

atellungfcleitung der re^se gegenüber erklaert, die £ahl der 

Besucher sei fast dot pelt so gros- gewesen wie bei der letzten 

Ausstellung i.a Februar, as nuss anerkannt werden, dass die 

einzelnen ~taende wirkungsvoller ausgestattet und eingerichtet 

waren als bei frueheren Gelegen: ei ten. ^scheinend hat die 

Leitung den Ausstellern kuenstierlache Beroter zur Verfuegung 

gestellt, denn eine gewisse Einheitlichkeit im dekorativen 

^ufbau der ^taende war nioht zu verkennen. 

Die 



Die durah den Besuch der -Miustelluag erwachsenen 

baren Miellen In Hoehe von 50 cents «erdea in der laufenden 

Abrechnung ale Haueiialtsauegabe bei -inselplan XV E*>pitel 3 

Titel 3 quo'gewiesen werben« 
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